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1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost
7. (von 18) Saisonspiel gegen Weitefeld II: 8:8
Nauorter „Erste“ gibt nie auf und erkämpft sich ein Unentschieden!
Am vergangenen Samstag gingen wir unter denkbar schlechten Voraussetzungen in die Partie gegen den starken Aufsteiger aus Weitefeld. Die Personal- bzw. Verletzungslage ist mittlerweile so prekär, dass wir den leider immer noch erkrankten Martin Freisberg sozusagen aus dem Bett in die Halle holten, damit wir überhaupt eine komplette Mannschaft aufbieten konnten. M. Freisberg griff natürlich nicht ins Spielgeschehen ein, sondern gab seine Matches kampflos ab. Da auch T. Breiten und Th. Kähler (Handverletzung) nicht zur Verfügung standen und der zuletzt sehr stark aufspielende H.W. Kähler nach drei Partien in der „Ersten“ nicht eingesetzt werden konnte, komplettierte Bernd Elfert unser Team, der sich seinerseits erst vor wenigen Wochen einer Hüft-OP unterziehen musste. (Ein kurzer Ausflug in die Regelkunde: H.W. Kähler ist Stammspieler in der „Zweiten“. Als solcher darf er drei Partien in der „Ersten“ aushelfen, ab der vierten ist er dann Stammspieler in der „Ersten“, was aber die Chancen der „Zweiten“ auf den Klassenerhalt mehr als deutlich reduzieren würde.)
Wie schon gesagt, die Vorzeichen standen schlecht, aber erstens kommt es oft anders und zweitens als man denkt!

Da aufgrund der Krankheit von M. Freisberg natürlich auch ein Eingangsdoppel nicht besetzt werden konnte, kämpften nur Hoppen/Wiegel und Britscho/Wittenius um Punkte zum Start der Begegnung. Britscho/Wittenius unterlagen dabei knapp in vier Sätzen, während Hoppen/Wiegel souverän die Oberhand behielten – Zwischenstand also 1:2. Im Anschluss unterlagen S. Hoppen und M. Wiegel jeweils ihren Kontrahenten – Zwischenstand 1:4. Als dann R. Wittenius und H.J. Britscho in ihren Einzeln in Satzrückstand gerieten, sah alles nach einer üblen Klatsche für uns aus. Aber: Geburtstagskind R. Wittenius und H.J. Britscho spielten ihre ganze Erfahrung aus und brachten uns auf 3:4 heran. Nun wurde ein kampfloses Einzel von M. Freisberg gewertet und B. Elfert konnte gegen seinen jungen Gegner wenig ausrichten – Zwischenstand also 3:6 zur „Halbzeit“. Ohne unserem „Veteranen“ B. Elfert zu nahe treten zu wollen, waren wir uns bewusst, dass wir nur noch dann eine Chance auf ein Unentschieden haben würden (Voraussetzung dafür sind 7 Punkte vor dem Abschlussdoppel), wenn nun vier Einzel in Folge (Hoppen, Wiegel, Wittenius, Britscho) gewonnen würden. Gesagt, getan, aber leider nicht ganz, denn R. Wittenius musste seinem Kontrahenten zum Sieg gratulieren, während S. Hoppen, M. Wiegel und H.J. Britscho die eben genannte Vorgabe nach souveränen Erfolgen erfüllten. H.J. Britscho war somit der einzige Akteur des Abends auf Nauorter Seite, der beide Einzelpartien für sich entscheiden konnte. Stark! Da nun wieder ein Match von M. Freisberg in die Wertung kam, sahen wir uns einem Rückstand von 6:8 gegenüber, bevor B. Elfert versuchte, das Unmögliche möglich zu machen. Vielleicht lag es daran, dass sein Gegenüber erstmals an diesem Abend zum Schläger griff, aber ganz sicher lag es an einer wirklich tollen Leistung von unserem Bernd, dass er seinen jungen Gegner mit 3:0 Sätzen „nach Hause schicken“ konnte, was wir alle und die Zuschauer mit großem Applaus würdigten.
Völlig unverhofft bot sich uns damit die Chance, doch noch die Partie nach ständigem Rückstand mit einem Punktgewinn zu beenden. Es lag nun an unserem „Doppel 1“ Hoppen/Wiegel, die zum Glück dieses Mal zwar auf ein spielstarkes, aber nicht auf ein überragendes gegnerisches Doppel (wie vor 14 Tagen bei der SG Westerwald) trafen. Bestens motiviert gerieten die beiden dennoch im ersten Satz in einen hohen Rückstand, konnten den Satz nach starker Aufholjagd noch „klauen“. Im zweiten Satz ergab sich ein umgekehrtes Bild, was die Stimmung in der Halle kurzfristig etwas minderte. In den Sätzen drei und vier zeigten Hoppen/Wiegel jedoch nahezu ihr bestes Tischtennis und konnten den viel umjubelten Punktgewinn nach drei Stunden Gesamtspielzeit realisieren.

Dass sich dieser Punktgewinn wie ein Sieg anfühlte, muss gewiss nicht gesondert erwähnt werden und so war die Stimmung auch beim anschließenden obligatorischen gemeinsamen Abendessen wirklich bestens!

Ausblick: Nach sieben Partien in den ersten sieben Saisonwochen (wohl einmalig in der Historie des TTC Nauort) liegt nun eine sechswöchige Pause vor uns. Ob dies uns nun von Vor- oder Nachteil sein wird, wissen wir erst am 20.11., wenn wir zum nächsten Auswärtsspiel nach Altenkirchen reisen werden.
Auf jeden Fall bleibt aber ausreichend Zeit, um intensiv zu trainieren und Erkrankungen und Verletzungen und weitere „Wehwehchen“ auszukurieren …

[image: image1.jpg]



Die „Erste“ des TTC Nauort … war leider beim Fototermin nicht wirklich komplett.

Hier sehen Sie v.l.n.r.: Marco Wiegel (Vorsitzender), Roger Wittenius (Mannschaftsführer), Martin Freisberg (Jugendtrainer- und Koordinator), Sascha Hoppen (Staffelleiter und Getränkewart).

Es fehlen: Tobias Breiten, Thorsten Kähler und Heinz-Josef Britscho.
Hier noch die sehr erfreulichen Ergebnisse der weiteren Mannschaften des TTC Nauort vom vergangenen Wochenende in Kurzform:

TTC II gegen Salz II:


8:3
Unsere „Zweite“ erzielte damit zwei wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt in der 2. Kreisklasse.

TTC III in Grenzau IV: 

7:7
Gegen die stark eingeschätzten Grenzauer erkämpfte sich unsere „Dritte“ einen wichtigen Punkt.

TTC Schüler II in Himmighofen:
5:0

Unsere Nachwuchs-Spieler erkämpften sich damit das zweite 5:0 in Serie in der Einsteigerklasse. Eine tolle Leistung!
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